Außerordentliche Beilage 


zum Amts⸗Blatt Nro. 53 der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


N Marienwerder, den 31. December 1890. 


Bekanntmachung. 


Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend die In⸗ lieferte Arbeit, ſondern als eine Unterſtützung zum Zweck 
validitäts⸗und Altersverſicherung, vom 22. Juni des beſſeren Fortkommens gewährt wird. 


1889 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) hat der Bundesrath in 
ſeiner Sitzung vom 27. November 1890 


B. Die Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten 


ſind ermächtigt, mit Zuſtimmung des Reichskanzlers 


I. über die Befreiung vorübergehender Beſchäfti⸗ widerruflich anzuordnen, daß und inwieweit vorüber: 


gungen von der Verſicherungspflicht, 


gehende Dienſtleiſtungen ſolcher Ausländer, denen der 


II. über die Entwerthung und Vernichtung von Aufenthalt in Grenzbezirken des Inlandes auf feſt be 
Marken Beſtimmungen getroffen, welche nach⸗ ſtimmte kurze Zeit Behufs Ausführung vorübergehender 


ſtehend veröffentlicht werden. 
Berlin, den 27. November 1890. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boetticher. 


Arbeiten behördlich geftuttet iſt, ſowie vorübergehend im 
Inlande ſtanfindende Dienſtleiſtungen folder Ausländer, 
weiche übungsgemäß in Floͤßereibetrieben beihältigt wer⸗ 
den, als eine die Verſicherungspflicht begründende Be⸗ 
ſchäftigung nicht anzuſehen find. 


Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend die In II. Entwertbung und Vernichtung von Marken 


validitäts⸗ und Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889 

(Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) beſchließt der Bundesrath auf 

Grund der §§ 3 Abſatz 3, 109, 112, 114, 117, 120, 

125 a. a. O. was folgt: 

J. Befreiung vorübergehender Beſchäftigungen 
von der Verſicherungspflicht ($ 3 Abſatz 3). 

A. Vorübergehende Dienſtleiſtungen ſind in ſol⸗ 
genden Fällen als eine die Verſicherungspflicht begrün⸗ 
dende Beſchäftigung nicht anzuſehen: 

1) wenn ſie von ſolchen Perſonen, welche berufs⸗ 
mäßig Lohnarbeit überhaupt nicht verrichten, a. nur 
gelegentlich, insbeſondere zu gelegentlicher Aushülfe, 
b. zwar in regelmäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher 
und gegen ein geringfügiges Entgelt, welches zum Lebens⸗ 
unterhalt nicht ausreicht und zu den Verſicherungs⸗ 
beiträgen nicht in entſprechendem Verhältniß ſteht, c. 
zur Hülfsleiſtung bei Unglücksfällen oder Verheerungen 
durch Naturereigniſſe verrichtet werden; 

2) wenn ſie von ſolchen Berufsarbeitern, die in 
einem regelmäßigen, die Verſicherungspflicht begründen⸗ 
den Arbeits⸗ oder Dienſtverhältniß zu einem beſtimmten 
Arbeitgeber ſtehen, ohne Unterbrechung dieſes Verhält⸗ 
niſſes bei anderen Arbeitgebern nebenher, ſei es nur 
gelegentlich zur Aushülfe, ſei es regelmäßig, verrichtet 
werden; 

3) wenn ſie auf Seeſchiffen im Auslande von 
ſolchen Perſonen verrichtet werden, die nicht zur Schiffs⸗ 
beſatzung gehören; 

4) wenn ſie von Aufwärtern oder Aufwärterinnen 
und ähnlichen zu niederen häuslichen Dienſten von 
kurzer Dauer an wechſelnden Arbeitsſtellen thätigen 
Perſonen verrichtet werden; 

5) wenn ſie in Verpflegungsſtationen oder in 


{88 109, 112, 114, 117, 120, 125). 
Entwerthung. 

1) Sofern auf Grund der §§ 112 oder 114 
a. a. O. die Einziehung der Beiträge durch Organe 
von Krankenkaſſen, durch Gemeindebehörden oder durch 
andere von der Landes⸗Centralbehörde bezeichnete oder 
von der Verſicherungsanſtalt eingerichtete Stellen (Hebe⸗ 
ſtellen) erfolgt, kann die Landes⸗Centralbehoͤrde anord⸗ 
nen, daß von der die Beiträge einziehenden Stelle die 
den eingezogenen Beiträgen entſprechenden Marken als⸗ 
bald nach deren Einklebung zu entwerthen find ($ 109 
a. a. O). Bei derartigen Anordnungen iſt die Art 
der Entwerthung von der Landes⸗Centralbehörde zu regeln; 
dabei darf die Angabe des Entwerthungstages vorge⸗ 
ſchrieben werden. 

2) Arbeitgeber, welche die Marken einkleben, ſo⸗ 
wie Verſicherte ſind befugt, die in die Quittungskarten 
eingeklebten Marken in der Weiſe zu cutwerthen, daß 
die einzelnen Marken handſchriftlich oder unter Ver⸗ 
wendung eines Stempels mit einem die Maike in der 
Hälfte ihrer Höhe ſchneidenden ſchwarzen wagerechten 
ſchmalen Strich durchſtrichen werden. Andere auf die 
Marken geſetzte Zeichen gelten, ſolange die die Marken 
enthaltende Quittungskarte noch nicht zum Umtauſch 
eingereicht iſt, nicht als Entwerthungszeichen. 

3) Sofern auf Grund des § 111 a. a O. für 
den Bezirk einer Verſicherungsanſtalt durch das Stalut 
derſelben für Verſicherte, welche nicht in einem regel⸗ 
mäßigen Arbeitsverhältniß zu einem beß immten Arbeit 
geber ſtehen, oder für einzelne Klaſſen ſolcher Verſicherten 
beſtimmt worden iſt, daß ſie befugt ſind, die Verſiche⸗ 
rungsbeiträge ſtatt der Arbeitgeber im Voraus zu ent⸗ 
richten, kann die Landes Centralbehörde anordnen, daß 


ähnlichen Einrichtungen gegen eine Geldentſchädigung die betreffenden Marken entwerthet werden, ſobald die 


verrichtet werden, welche nicht als Entgeli für die ge⸗ 


Einziehung der Hälfte des Werthes der betreffenden 


Marke von dem zur Entrichtung der Beiträge verpflih: rungsanftalt, für welche die Marke ausgegeben ift, bei 
teten Arbeitgeber erfolgt. Bei derartigen Anordnungen Doppelmarken auch die Kennzeichen der Zuſatzmarke er⸗ 
iſt die Art der Entwerthung von der Landes⸗Central- kennbar bleiben. 
behörde zu regeln, dabei darf die Angabe des Ent⸗ 7) Wer den vorſtehenden oder den von der Landes⸗ 
werthungstages vorgeſchrieben werden. Centralbehoͤrde auf Grund der Beſtimmung in Ziffer 1 
4) Ueber die Form der Entwerthung der Marken getroffenen Anordnungen zuwiderhandelt, kann für jeden 
in den Fällen des § 117 Abſ. 4 und des § 120 kann Fall, ſofern nicht nach anderen Vorſchriften eine höhere 
die Landes⸗Centralbehörde beſondere Anordnung treffen. Strafe verwirkt iſt, von der unteren Verwaltungsbehörde 
5) Marken, welche nicht bereits anderweit ent⸗ mit einer Ordnungsſtrafe bis zu einhundert Mark belegt 
werthet worden find, muſſen entwerthet werden, nachdem werden. Die Haftung für den durch die Zuwiderhand⸗ 
die die Marken enthaltende Quittungskarte zum Umtauſch lung verurſachten Schaden bleibt hierdurch unberührt. 
eingereicht worden iſt. Dieſe Entwerthung liegt den erh ich un 
Vorſtänden der Verſicherungsanſtalten oder anderen von 8. 
der Landes⸗Centralbehörde bezeichneten Stellen ob; fie 8) Die Vernichtung von Marken (§ 125 a. a O.) 
iſt, ſofern ſie bisher etwa verſäumt ſein ſollte, von jeder erfolgt durch Abreißen oder völlige Unkenntlichmachung. 
Behörde, an welche die Karte nach dem Umtauſch ges Dabei iſt auf vie Quittungskarte handſchriftlich oder 
langt, nachzuholen. Die Form der Entwerthung bleibt unter Verwendung von Stempeln der Vermerk: „. ) 
der entwerthenden Stelle freigeſtellt. Auf die Außen: Marken vernichtet“, ſowie die Bezeichnung der die Ver: 
ſeite der Quittungskarte iſt handſchriftlich oder unter nichtung vornehmenden Stelle zu ſetzen. Die Vernich⸗ 
Verwendung eines Stempels der Vermerk „entwerthet“ tung von Marken kann auch dadurch erfolgen, daß die⸗ 
zu ſetzen und die entwerthende Stelle zu bezeichnen. ſelben durch einen darauf geſetzten amtlichen Vermerk 
6) Bei der Entwerthung dürfen die Marken nicht als ungültig erklärt werden. 
unkenntlich gemacht werden. Insbeſondere müſſen den 
Geldwerth der Marke, die Lohnklaſſe und die Verſiche⸗ ) Hier iſt die Zahl der vernichteten Marken einzurücken. 


— 


Ausgegeben am 1. Januar 1891. Drug der R. Kanterigen Hofbuchdruckerel. 


